
Tüddern feiert das
Dekanatsschützenfest

Mit traditionsreichen Programmpunkten, Festzug und Konzerten plant die
Schützenbruderschaft Tüddern ein umfangreiches Fest. Auftakt ist am
Freitag.

Das Dekanatsschützenfest der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft
Tüddern steht bevor. Vom 10. bis 13. Juli feiern die Schützen nach dem Leitgedanken
„Glaube – Sitte – Heimat“ und pflegen dabei ihre Traditionen. Seit Monaten laufen die
Vorbereitungen, Vorsitzender Franz-Josef von Ameln und sein Team organisieren das
Fest bis ins Detail. Veranstaltungsort ist der Bereich rund um die Westzipfelhalle.

SELFKANT 

Auftakt des Schützenfestes ist am Freitag, 10. Juli, ein Konzert der Kölner Kultband „De
Räuber“. Die Band präsentiert bekannte Hits wie „Et Trömmelche“, „Für die Iwigkeit“ und
„Am Eigelstein es Musik“. Als Vorband tritt ab 19.30 Uhr Glenrock auf, unterstützt von
Dudelsackspielern.

Am Samstag, 11. Juli, steht der Heimatabend mit dem „Großen Zapfenstreich“ im
Mittelpunkt bei dem auch Funny van Dannen mit seinen Liedern „ob Platte“ einen Auftritt
haben wird. Beim Kirmessonntag werden die Dekanatsvereine und Gastbruderschaften
empfangen. Nach der Feldandacht folgen Festzug und Parade. Besonderen Wert legt die

Peter Hamers (r.) war beim letzten Dekanat-Schützenfest in Tüddern noch Fahnenträger – jetzt ist er der
Schirmherr. Foto: agsb



Bruderschaft auf ihre 13 Ehrendamen, die beim Festzug ihren ersten großen Auftritt
haben. Auch der Königstanz sowie die Preisverteilung der Bruderschaften gehören zu
den festen Bestandteilen des Festes.

Zum Abschluss lädt die Bruderschaft am Kirmesmontag ab 10.30 Uhr zum Frühstück in
die Westzipfelhalle ein. Beim anschließenden Klompenball sorgen die „Büsch-Band“ und
die Coverband Madison für musikalische Unterhaltung. Begleitend zum Fest wurde eine
mehr als 200 Seiten starke Festschrift veröffentlicht. Diese ist vorab bei Sonja
Hausmanns erhältlich.(agsb)


